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©aö Äörpermaß ift fo wie bei ber Sinieninfan«
terie unb ftnb tie Stefruten für tiefe «Baffengat-

tung wo mögliefe auö ter jüngften Sltteröftaffe
aufjubringen/ befonterö aber ift auf förpertiebe
©ewanbtbeit/ fcfearfeö ©ch»ermögen unt einige
Bertrautfeeit mit bem ©ebraudj ber ©djußwaffe
ju feben.

©ic SBaffe ift für tie Unterofftjiere unt tie
SRannfdjaft teö 3. ©lieteö ter ©ortiftuger mit tem
£aufeajonnet/ für lie «Dtannfehaft beö i. unt 2.
©lieteö ter ©tuger ofene ©orn. ©ie Seute ter
SJtuftf unt tie gafergemeinen tragen nur ten Sn*
fanteriefäbel, bic Siwmerlcute ten Bionnierfäbel.

d. ©ie ©anitatötruppen.
©iefe beftefeen auö 14 fclbftftäntigen Äompagnicn

unter brei ©anitätötruppeii-Sufpeftioneii, mit
feaben im Äriege tie Beftimmung, tie Bermuntcten
wäferent tem ©cfedjte ajifjufuchen, jur ärjtttdjeii
£ilfc ju bringen/ fte jtt pflegen, bei cbirttrgifdjen
Operationen jur ipanb ju^ fein, Slotfefpitäler ju
errichtett/ entliefe für tie Bcertigttng ter ©eblie-
benen ju forgen.

Sm grieten ftnt in ter Siegel 4 Äorporale, 6

Batrouillenfüferer unt 60 ©emeine ablöftingöweife
in tie «Dtilttärfpitäler ju fommantiren, tie übrige
«Dtannfehaft ift für jeben ©arnifotiötienft perfügbar.

©aö Äörpermaß ift wenigftenö mit 62u; lie Er*
gänjung gefchiefet jum Sfeeil turdj Stefruten aui
aüen Sfeeiten teö Stcicbeö/ jum Sfeeil turdj Sranö*
ferirmig bereitö tienenter/ für tiefen ©ienft fidj
freiwiüig melteiiter Seute, wenn fte minbeftenö
noch 5 Safere ju tienen feaben. ©tarfer Äörper**
baii/ gute Sluffübrung mit Ebarafter-©utmütfeig-
feit ftnt porjugöweife ju fecrütfftdjtigett. S« j»'ter
©anitätöfompagnie foü «Dlannfdjaft teutfdjer/ tta-
lienifdjer/ flaoifdjer unt utigarifdjer Nationalität
in möglidjft gleicfeer Safet oorfeanten fein.

SBaffe ift ter furje gejogene Äarabiner mit Ba«

jonnet (bei »oller geltauörüftung feat jeter «Dtann

eine geltftafdje unt letertic Berbatitjeugtafche ju
tragen), für Unterofftjiere ift übertieö ter %nfan
tericfäbef/ für iportiiftett nur ter legtere/ für 3»m*
mcrtetite ter Bionnierfäbel beftimmt.

Sm Äriege wirt jetem Slrmecforpö eine ©ani*
tätöfortipagnic jugcthetlt.

Jute Kavallerie.

©ie fehwere Äapallerie beftebt aui 8 Äürafftcr*
unt 8 ©ragonerregimentern.

©ie leidjte Äapaüerie auö 12 ipufaren- unt 12

Ufelancnregimentern.
©er ©tant einer fefeweren unt leiefetett gelh-

Eöfatron iff für grieten unt Ärieg gleidj be*

meffen.

Mach lern grietenöftant wirb
jeteö fdjwcre Äa»aüerieregimeut auö tem Stcgt-

mentöftabc, 6Eöfatronen mit einem ©epot*
Eatre

jeteö leiefete Äaoaücriercgiment auö tem Stcgimentö-
ftabe, 8 Eöfatronett unb einem ©epot-Eabre j

gebitbet.

Sm Äriege wirt nur eine ©epot-Eöfatron auf*
geftellt/ ter ©epot-Eabre jetodj aufgelaffen.

©aö Äörpermaß ter «Dtannfcfeaft fefewerer Äa-
paüeriercgimenter feat wenigftenö 64", bti leichten
Äapaüericregimctitcrn 61" (bei liefen aber niefet
über 65") ju betragen/ unt ftnt befonterö jene
Stefruten ju wählen/ welche mit ter Bkrtung ber
Bferbe »ertraut ftnt/ oter auch tem ©ebmteb-/
Stiemcr- oter ©attlcr£antmcrfc angehören; über*»

bieö ftnb jur fefeweren Äavaüerie Seute »on oor-
jugiJweife fräftigem Äörperbau, — jur leichten
Äapaüerie Stefruten (möglicbft auö ter jüngften
Slltcröffaffc) »on förpcrlidjer ©ewanttheit etnjit-
reifeen.

(gortfegung folgt.)

3$afet. 9Bir featten baö Bergnilgen, bie Slrtilterie*
brigabe, bie iferen »Bieberfeotungöfiirö unter bem Äom*
manbo beö §erm BJajor ©tauffer feier bttrcfemadjte unb
auö ber 12pfb.Batterie Stro. 7 unb ber 6pfb.»Batterie
Str. 15 beftefet, auf iferem Qluöfhige in 3ura ju beglei*
ten; bie Brigabe ging burd) baö?eimentfeal itadjüHaria*
(Stein; auf ber reijenb gelegenen «"pöfee würbe Bofttion
genomnten unb mit allen 10 ©efdntgen auf ttnbefanntc

©iftanjen gefdjoffen. (BS ift befannt, bafj unfere IrtiUe*
rte fefer ridjtig ttnb gut fefeießt; nur featten an biefem

Sage einen neuen Betveiö baPon; benn bieJtugeln fcfetu*

gen meiftenö feart amStfl fin, baö bei ber einen©teüurtg
ein fteiueö, faft unbenierflicfeeö $ännd)en, bei ber

anbern für bie ©ecfeöpfütiberranonett ein Seitungöblatt an
einen ©toef gebunbcn,.roar. 2Me ©iftanj war 11—1200
©eferitt. — ©ir bürfen biefe «Ditttfefilung nidjt fcfelie*

ßen, ofene ber ©aftfreunbfdjaft ju gebenfen, mit roelcfeer

ber efern'ürbtge 916t beö Jtlofterö 2J?aria*©rein bie Offt*
giere jum 2J?ittagÖttfd;e einlub unb nad) bemfelben ifenen

bie ©emäcber beö Jttofierö, bie Jtircfee mit ibrer feerr*

lictjen Orgel, bte untertrbifefee Jtapetle jeigte. 2Bir fpre*
ct)en int Stamen ber Offtjtere, roenn tvir bett freunbltcfeen

(Snipfang, ber ifenen ju Sfeeil geworben ift, ben Gerrit
©eiftlicfeen beftenö Perbanfen. — <§err Oberft gtfefeer
»Ott Stetttacfe infpijirte bie Brigabe bett 9. unb 10.'Of¬
tober ttttb brücfte ben Offneren unb Sruppen feine 3u*
friebenfeeit auö.

3n ber ScfitoeiaJ&auferTdjenBerfagöbudjfeanbtung
in ©afel ift erfdjienen unb burd) alle Bttcfefeanblttngen
ju bejiefeen:

praftifefer $ettunterricfyt

Zdmlc nnb t^elb
»on

€. S. Itepenbroen,
aWajor a. ©.

eleg. geb. 62 ©eiten. gr. 1.

(Sine praftifefee Slnweifung für jeben Steiter unb Bferbe*
beflger. ©aö Bfötto : ,/iiut ber benfenbe Steiter tft Stet*
ter", fagt, in tvelcfeem ©inne ber Berfaffer bte roidjttge
unb fchtr-terige Jtunft beö Oteitenö auffaßt.
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DaS Körpermaß ist so wie bei der Linieninfan.
terie und stnd die Rekruten für diese Waffengat.

tung wo möglich anS der jüngsten Altersklasse

aufzubringen/ besonders aber ist auf körperliche
Gewandtheit/ scharfes Sehvermögen und einige
Vertrautheit mit dem Gcbrauch der Schußwaffe
zu sehen.

Die Waffe ist für die Unteroffiziere und die
Mannschaft des 3. Gliedes der Dornstutzcr mit dem

Haubajonnet/ für die Mannschaft deS t. und 2.
Gliedes der Stutzcr ohne Dorn. Die Leute der
Mustk und die Fahrgemcinen tragen nur den Jn-
fantericsäbel, die Zimmerleute den Pionnicrsäbel.

6. Die Sanitätstruppen.
Diese bestehen aus 14 selbstständigen Kompagnicn

unter drei SanitätStruppen-Jnspektionen, uud ha.
ben im Kriege die Bestimmung, die Verwundeten
während dcm Gcfcchtc aufzusuchcn, zur ärztlichen
Hilfe zu bringen/ ste zu pflegen, bci chirurgischen
Operationen zur Hand zu^ seilt/ Nothspitälcr zu

errichte«/ cndlich für die Beerdigung dcr Gebliebenen

zu sorgeu.

Im Fricdcn stnd in der Negel 4 Korporale, 6

Patrouillcnführer und 6» Gemeine ablösungsweise
in die Militärspitäler zu kommandiren, die übrige
Mannschaft ist für jeden GaruifonSdlenst verfügbar.

DaS Körpermaß ist weuigstcuS mit 62"; dic
Ergänzung geschieht zum Theil durch Rckrutcn auS

allen Theilen deS ReicheS/ zum Theil durch TranS-
ferirung bereits dienender/ für diesen Dienst fich

freiwillig meldender Leute, wenn stc mindestens
noch 6 Jahre zu dienen haben. Starker Körperbau/

gute Aufführung und Charakter-Gutmüthlg-
keit stnd vorzugsweise zu berücksichtigen. In jcdcr
SanitätSkompagnie soll Mannschaft deutscher, ita.
lienischer, slavischer und ungarischer Nationalität
in möglichst gleicher Zahl vorhanden sein.

Waffe ist dcr kurze gezogene Karabiner mit Ba-
jonnet (bei voller Feldausrüstung hat jeder Mann
eine Feldflasche und lederne Verbandzeugtasche zu

tragen), für Unteroffiziere ist überdies der Jnfan
tericfäbel, für Hornisten nur der letztere, für
Zimmerleute der Pionnierfäbcl bcstimmt.

Im Kriege wird jcdcm Armeekorps eine

SanitätSkompagnie zugetheilt.

Die Kavallerie.

Die schwere Kavallerie besteht aus 8 Kttrasstcr-
und 8 Dragonerregimentern.

Die leichte Kavallerie aus l2 Husaren, und 12

Uhlanenrcgimentern.
Der Stand cincr schwercn und leichten Feld.

Eskadron ist für Frieden und Krieg glcich
bemessen.

Nach dcm Friedensstand wird
jedes schwere Kavallerieregiment aus dem Regi,

mentsstabe, 6 Eskadronen und einem Dcvot-
Cadre

jedes leichte Kavallerieregiment aus dem RcgimentS-
stabe, 8 Eskadronen und einem Depot-Cadre
gebildet.

Im Kriege wird nur einc Devot-ESkadron auf.
gcstcllt, der Depot-Cadre jcdoch aufgelassen.

DaS Körpermaß der Mannschaft schwerer Ka-
vallcrieregimcntcr hat wenigstens 64", bei leichten
Kavallerieregimentern 61" (bei diesen aber nicht
über 66") zu betragen, und stnd besonders jene
Rekruten zu wählen, wclche mit der Wartung der
Pfcrde vertraut stnd, odcr auch dcm Schmied-/
Riemcr- oder SattlerHandwerke angehören; überdies

stnd zur schweren Kavallerie Leute von
vorzugsweise kräftigem Körperbau, — zur leichten
Kavallerie Rekruten (möglichst aus der jüngsten
Altersklasse) von körperlicher Gewandtheit einzu.
reihen.

(Fortsetzung folgt.)

s Schweiz.
Basel. Wir hattcn das Vergnügen, die Artilleriebrigade,

die ihren Wiederholungskurs unter dem
Kommando des Herrn Major Stausser hier durchmachte und
aus der 12pfd.-Batterie Nro. 7 und der 6pfd.-Batterie
Nr. 15 besteht, auf ihrem Ausfluge in Jura zu begleiten;

die Brigade ging durch dasLeimenlhal nach Maria-
Stein; auf der reizend gelegenen Höhe wurde Position
genommen und mit allen 10 Geschützen auf unbekannte

Distanzen geschossen. Es ist bekannt, daß unsere Artillerie

sehr richtig und gut schießt; wir hatten an diesem

Tage einen neuen Beweis davon; denn die Kugeln schlugen

meistens hart am Ziel ein, das bei der einen Stellung
ein kleines, fast unbemerkliches Tännchen, bei der

andern für die Sechspfünderkanonen ein Zeitnngsblatt an

einen Stock gebunden, war. Die Distanz war 11—12vl)
Schritt. — Wir dürfen diese Mittheilung nicht fchließen,

ohne der Gastfreundschaft zu gedenken, mit welcher
der ehrwürdige Abt des Klosters Maria-Stein die Offiziere

zum Mittagstische einlud und nach demfelben ihnen
die Gemächer des Klosters, die Kirche mit ihrer
herrlichen Orgel, die unterirdische Kapelle zeigte. Wir sprechen

im Namen der Offiziere, wenn wir den freundlichen
Empfang, der ihnen zu Theil geworden ist, den Herrn
Geistlichen bestens verdanken. — Herr Oberst Fischer
Von Neinach inspizirte die Brigade den 9. und 10.

Oktober und drückte den Offizieren und Truppen seine

Zufriedenheit aus.

In der Schweighauser'schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ist erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Praktischer Reitunterricht
für

Schule und Feld
Von

C. S. Diepenbrock,
Major a. D.

eleg. geb. 62 Seiten. Fr. 1.

Eine praktische Anweisung für jeden Reiter und Pferde-
)er. Das Motto : „nur der denkende Reiter ift

Reiter", sagt, in welchem Sinne der Verfasser die wichtige
und schwierige Kunst des Reitens ausfaßt.


	Schweiz

